
Lebenslust, wo einst schwere Maschinen ächzten

Drei Räume haben Moni-
que Heijne und ihr Mann René
im „Gebouw 16“ zu Hotelzim-
mern umbauen lassen. Und
auch ihre eigene Wohnung hat
das Ehepaar in der ehemaligen
Lackiererei und Sandstrahlfab-
rik herrichten lassen. Diese be-
finden sich im ersten Stock der
ehemaligen Fabrik und sind
über die Metalltreppe zu errei-
chen, die auch früher die
Arbeiter benutzt haben. Auch
sonst ist alles so geblieben. An
den Decken hängen noch die
Kabel, Drähte und Gerätschaf-
ten von früher. Unten hat sich
Monique eine kleine Rezep-
tion eingerichtet, in der sie
morgens den Übernachtenden
auch Frühstück serviert – be-
stehend ausschließlich aus
Bioprodukten aus der Region.

Die drei Zimmer tragen alle
Namen: Charles Theodorus,
Dirk Willem und Hendrik Ca-
sper. Alle drei waren Mitglie-
der der Familie Stork, den
Großindustriellen und Besit-
zern der Fabriken, die das Ge-
sicht der Stadt Hengelo über
Jahrzehnte prägten. Es gibt so
gut wie nichts Neues im Ge-
bäude 16, die Zimmer haben

EL-Ausflugstipp: Industriekultur in Hengelo – Bed & Breakfast „Gebouw16“ und „Lust“ – Bäckerei, Restaurant und Kunsthalle in einem

auch keine Fernseher, sie sind
einfach und zweckmäßig, na-
türlich mit Dusche und Toilet-
te. Die meisten Gegenstände
stammen aus alten Zeiten und
haben ihre eigene Geschichte:
einTisch aus Balken der Fabrik-
halle, Paletten, die als Pflan-
zentisch dienen und Arbeitsti-
sche aus den alten Fabrikhal-
len.Außergewöhnlich ist auch
der Blick aus den Zimmern –
entweder auf den Innenhof der
alten Fabrik oder auf das alte
Fabrikgelände mit den noch
stehenden Gebäuden. Von
dem einmaligen Industrie-
Charme des Gebouw 16 lassen
sich auch immer mehr Ge-
schäftsleute inspirieren, die
hier Tagungen und Sitzungen
abhalten.

Gar nicht weit entfernt von
der ungewöhnlichen Unter-
kunft und fußläufig gut und
schnell erreichbar ist „Lust“,
das Bäckerei, Café und Restau-
rant in einem ist. „Lust“ ist
auch in einer ehemaligen Fab-
rik untergebracht. Im selben
Gebäudekomplex ist dasTech-
nikmuseum untergebracht.
Auch für Kunst und besonders
Graffiti haben die Betreiber
von „Lust“ ein Herz. Ein reiz-
voller Kontrast zum Industrie-
flair ist der Stadtstrand vor dem
Haupteingang. „Bei uns dreht
sich alles darum, das gute Le-
ben zu genießen“, heißt es auf
der hauseigenen Homepage.
Dazu gehören auch Kaffeespe-
zialitäten, Cocktails und regio-
nale Bioprodukte mit vielen
Variationen für Veganer und
Vegetarier. Und das alles in
einer Umgebung, in der In-
dustriecharme längst vergan-
gener Zeit noch gut zu spüren
ist. Weitere Infos:
www.lusthengelo.nl
www.gebouw16.nl
www.das-andere-holland.de

Hengelo/Niederlande (EL) –
Städte wandeln sich im Laufe
der Zeit. Manche verändern
komplett ihr Gesicht, wenn
Altes aus dem Stadtbild ver-
schwindet. Spannender und
nachhaltiger ist es aber, Altes
zu lassen und mit Neuem zu
kombinieren. Das läuft dann
unter „Industriekultur“. Gut
zu beobachten in der ehema-
ligen Stahlproduktions- und
Maschinenfabrik-Stadt Hen-
gelo. Das Bed & Breakfast Do-
mizil „Gebouw 16“ und die
Bäckerei/Bistro „Lust“ sind
zwei schöne Beispiele dafür.
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Monique Heijne vermietet Zimmer in einer ehemaligen Sandstrahlfabrik. Fanslau-Fotos Gebouw16 – nicht sofort als Beherbungsbetrieb erkennbar.

Lust – Bäckerei, Restaurant und Kunsthalle in einem – war früher auch eine Maschinenfabrik. Auch das Interieuer von Lust hat noch viel Industriecharme.


